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8. Handlungsgehilfen und Privatbeamte (Jürgen Kocka)

Mit der Ausdehnung der Unternehmen, der Verwissenschaftlichung der Technik, der Bü­
rokratisierung der Großunternehmen und der Kommerzialisierung des Wirtschaftslebens 
nahm die Zahl der zunächst nur sehr wenigen Angestellten kontinuierlich zu.1 Die kauf­
männischen Angestellten nannten sich im 19. Jahrhundert „Handlungsgehilfen“ und hat­
ten als solche bereits lange vor der Industrialisierung existiert. Die kaufmännischen, tech­
nischen und sonstigen Angestellten der Industrieunternehmen, Banken, Versicherungs­
unternehmen usw. wurden häufig als „Privatbeamte“ bezeichnet. Sie unterschieden sich 
von den Lohnarbeitern dadurch, daß sie Gehalt statt Lohn erhielten, über größere Ar­
beitsplatzsicherheit verfügten und andere innerbetriebliche Privilegien genossen; sie un­
terschieden sich auch im Lebensstil, im Organisationsverhalten, in den Karrieremöglich­
keiten und in den politischen Ausrichtungen von den Lohnarbeitern. Sie verdienten in der 
Regel mehr als der durchschnittliche Lohnarbeiter.

1 Vgl. Material 10 und 11 dieses Kapitels.
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